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Erwartung an  
Lebensmittel?
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Aus: Monatsberichte des Österreichischen Institutes für 
Wirtschaftsforschung 1945

Bevölkerung in der Primärproduktion:           1945 ~ 30 %            2025 ~3 %

Quelle: 
https://www.sozialministerium.gv.at/Themen/Gesund
heit/Ern%C3%A4hrung/%C3%96sterreichische-
Ern%C3%A4hrungsempfehlungen-NEU.html



Erwartung an 
Lebensmittel? 
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Quelle: https://www.efsa.europa.eu/en/corporate/pub/eurobarometer25#country-factsheets



Chips bei diesem 
Drahtwurmbefall? 
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Popcorn aus diesem
Mais?
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Daraus soll
Zucker werden!
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Fokus der Pflanzenschutzforschung 
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1945-1965

Ertragssicherung

Chemische Wirkstoffe 
gegen wichtige 
Krankheiten und 
Schädlinge

Biologie von 
Schadorganismen

1965-1985

Epidemiologie

Integrierter PS

Biologischer PS

Ökologie

Produktqualität & 
Qualitätssicherung

Gerätetechnik

1985-2005

Lebensmittelsicherheit

Resistenzmanagement

Molekulare 
Phytopathologie

Biotechnologie

Chemische Ökologie

Modellierung

2005 - ongoing 

Omics
Digitalisierung
Künstliche Intelligenz
Nachhaltigkeit
Resilienz
Systemansätze
Biodiversität
One-health



JA -
weltweit ist der 
Verbrauch von 

chemischen 
Pflanzen-

schutzmitteln 
gestiegen!
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NEIN – 
in Österreich 
werden nicht 
immer mehr 

PSM 
eingesetzt!
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Datenquelle: Grüner Bericht bis 2025
Fungizide bis 1996 inkl. Schwefel und Kupfer

ROTE SÄULEN: Inerte Gase (v.a. CO2 zur Begasung von (Bio-)Vorratslägern): erst 
2016 in die Statistik aufgenommen; nur in 3 europ. Ländern in der Statistik geführt



Reduktion von 
Pflanzenschutzmitteln gegen 
Krankheiten im Weinbau

Zusammenführen 
epidemiologischer Daten mit 
Witterungsdaten

Entwicklung  von verbesserten 
Prognosemodellen zum 
Echten und Falschen Rebenmehltau

Modellentwicklung mittels KI

FOKUS auf gezielten, ressourcen-
schonenden und nachhaltigen 
Einsatz der Pflanzenschutzmittel 
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Nützlings-
einsatz ist 

heute sehr gut 
etabliert, findet 

dz. aber 
großteils „unter 

Glas“ statt!
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… auch etablierte Systeme 
können schwächeln

Untersuchung der 
Hitzeempfindlichkeit von 
Raub- und Spinnmilben

Der Schädling hat wesentlich
höhere thermale Limits als der 
Nützling! 

Verschiebung in der 
Entwicklung, Fraßleistung und 
Reproduktion zu Gunsten des 
Schädlings bei erhöhten
Temperaturen!
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Grundlagenforschung für  
faktenbasierte, nachhaltige
Pflanzenschutzstrategien

Wechselwirkungen
zwischen Pflanzen, 
bodenbürtigen
Schaderorganismen und 
nützlichen Mikroorganismen
(arbuskulärer Mykorrhiza, 
Serendipita spp.) 

Abwehrreaktionen der Pflanzen
RNAi gegen Zystennematoden in 
Arabidopsis
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Förderung der Biodiversität
und Pflanzenschutz muss 
KEIN Widerspruch sein!

Habitatmanagement im 
Zwiebelanbau:  Anlockung und 
Förderung des räuberischen 
Zebrathrips als  Gegenspieler 
des Zwiebelthrips durch 
maßgeschneiderte 
Nützlingsblühstreifen

15© E. Koschier



Giftpflanzen
in der 

Landwirtschaft
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Spürhund oder Drohne
zur
Unkrauterkennung?
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Sojakrankheiten auf der 
Spur 

Diaporthe sp.  - Epidemiologie 
eines Erregerkomplexes – 
Überleben, Übertragung und 
Wirtsdynamik in 
österreichischen Sojafeldern
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Bausteine für 
einen 

zukunftsfähigen 
Pflanzenschutz!

19
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Pflanzenschutz ist 
eine Notwendigkeit 

für die Landwirtschaft und 
für die Gesellschaft!
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